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@) Verfahren zur Riickgewinnung von Verfliissigungswérme einer Kilteanlage und Kilteanliage zur

Durchfiihrung des Verfahrens.

@ Um bei einer Kilteanlage mit Riickgewinnung
der VerflUssigungswdrme einer Minderung der
Kéiteleistung beim Umschalten von reinem
Kalteerzeugungsbetrieb auf gleichzeitigen
Kélteerzeugungs-und Wirmeriickgewinnungsbetrieb
2u begegnen, wird das anfallende
Kéltemittelkondensat vor seiner Zufuhr zum Entspan-
nungsorgan (18) unterkihit. Hierzu wird ein zweiter
Wirmetauscher (16) eingesetzt, der einem als Ver-
flussiger dienenden ersten Wiarmetauscher (14)
kditemittelseitig nachgeschaltet ist. Die wirksame
Wirmetauschfliche des zweiten Wirmetauschers
(16) wird hierbei durch Anstau von
NKéItemittelkondensat in Abh&ngigkeit vom Tempera-
turniveau der riickgewonnenen Verfliissigungswirme
an den jeweiligen Betriebszustand angepaBt,
wodurch gleichzeitig eine einfache Regelung dieses
Temperaturniveaus erreicht wird.
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Verfahren zur Rilckgewinnung von Verfliissigungswirme einer Kilteanlage und Kilteanlage zur
Burchfiihrung des Verfahrens

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur
Ruckgewinnung von Verfllssigungswirme einer
Kélteanlage, wobei ein Warmetriger insbesondere
eines Heizsystems in einem ersien Wirmetauscher
(Heizverflissiger) unter entsprechender Ver-
flussigung des  verdichteten, gasfGrmigen
Kéltemittels Warme aufnimmt, und ein dem ersten
Wiérmetauscher kiltemittelseitig nachgeschalteter
zweiter Wérmetauscher (Zusatzverfliissiger) von
einem Kihimittel beaufschiagt werden kann, das im
zweiten Warmetauscher einen Wirmetausch bei
niedrigerer Temperatur als im ersten Wirmetau-
scher bewirkt. AuBerdem betrifft die Erfindung eine
Kilteanlage zur Durchfhrung des Verfahrens.

Bei aus dem aligemeinen Stand der Technik
bekannten Verfahren dieser At wird zur
Warmerlickgewinnung die Verflissigungswirme
des Kiltemittelkreislaufes im ersten Wirmetau-
scher an einen fllissigen Wérmetrager abgegeben,
der in einem Heizkreislauf zirkuliert. Zur Einhaltung
ainer gleichbieibend hohen
Wiarmetrdgervoriauftemperatur wird der
Wirmetragersirom durch Regslorgane eingeregelt.
Besteht kein Bedarf an Heizwirme bei gleichzeiti-
gem Bedarf an Nuizkilte, so wird der zweite
Wirmetauscher selbsttatig durch ein Kuhimitel,
zB. Luft, beaufschlagt und die Ver-
flissigungswirme an die Umgebung abgegeben.
Dieser Betriebszustand dauert solange, bis die
Warmeabfuhr durch den ersten Wirmetauscher
wieder in Gang kommt.

Da die maximale Temperatur des Kihimiitels
in der Regel z.B. um mindestens 3 bis 10 K -im
Winter noch viel mehrtiefer ist als die geforderte
und eingeregelte Temperatur des Wirmetrigers,
wird das Kéltemittel im Falle des reinen
Kélteerzeugungsbeiriebs bei niedrigeren Tempera-
turen verflissigt als beim Beirieb mit
Riickgewinnung der Verflissigungswirme. Dies hat
zur Folge, daB mit dem Umschalien vom reinen
Kaiteerzeugungsbetrieb auf Betrieb mit
Wiérmerlickgewinnung  die  Kilteleistung  der
Kélteanlage geringer wird, und zwar um so mehr,
ie gréBer die Differenz 2wischen
Wiérmetrégertemperatur und Kuhimitteltemperatur
ist. Dies ist flr Kdlieanlagen, die ja in erster Linie
zur Erzeugung von Nutzkdlte dienen, ungiinstig
und bekannterweise nur durch eine kostenaufwen-
dige Uberdimensionierung des Verdichters zu be-
heben.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, das Verfahren der eingangs genannten Art
so weiterzubilden, da8 beim Betrieb mit
Rickgewinnung der Verflissigungswidrme keine
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Minderung der Kalteleistung gegeniiber dem Be-
tieb ohne oder mit nur verminderter
Riickgewinnung stattfindet. Gleichzeitig soll hiermit
eine einfache Regelung der
Wirmetragertemperatur verbunden sein.
SchlieBlich soll eine Kéiteanlage zur Durchilihrung
des Verfahrens geschaffen werden, die ko-
stenglnstigen Aufbau mit sicherer Beiriebsweise
verbindet.

Die LOsung dieser Aufgabe besteht beim ein-
gangs genannten Verfahren erfindungsgemiB dar-
in, daB die wirksame Wérmetauschildche des zwei-
ten W3&rmetauschers durch Einstellen des
Kaitemittelflissigkeitsstandes in Abh#ngigkeit von
"der Temperatur des Warmetrdgers derart
verdndert wird, daB bei steigender
Wirmetrigeriemperatur Wirmetauschfliche  flir
den Wirmetausch durch Verflissigung freigege-
ben, im Falle sinkender Wirmetrdgertemperatur
dagegen abgedeckt wird, wobei der zweite
Wirmetauscher -zumindest wihrend der Laufzeit
des Verdichters durch das Kiihimittel beaufschiagt
wird.

Es wird also die zur Verfliissigung dienende
Wirmetauschfliche des zweiten Wirmetauschers
durch eine K3ltemittelniveauregelung veriindert, so
daf der erste Warmetauscher (Heizverfilissiger)
dementsprechend mehr oder weniger die Ver-
flissigung des Kiltemittels bemehmen muB. Dies
bedeutet eine Regelung der im ersten Wirmetau-
scher  rlickgewonnenen und durch den
Wirmetrdger abgeflihrten Wérmeleistung  in
Abhangigkeit von der Warmetrdgertemperatur. Da
gleichzeitig der zweite Wéirmetauscher wihrend
der Laufzeit des Verdichters dauernd oder doch
zumindest fast dauernd vom Kihimitiel beauf-
schlagt wird, ergibt sich folgender wesentlicher
Vorteil. Das K&ltemittel steht vor seinem Flu8 zum
Entspannungsorgan immer im Wirmstausch mit
dem Kiihimittel, wodurch in einem Grenzfalle (keine
Wirmerlickgewinnung) der erste W#rmetauscher
funktionslos ist, und die Verfilissigung im zweiten
Wérmetauscher bei einer Temperatur erfolgt, die
durch die Kihimitteltemperatur bestimmt ist und
die tiefer liegt als die Verflissigungstemperatur bei
Wirmerlickgewinnung. Im anderen Grenzialle
(Wérmerlckgewinnung) wird eine Unterklhlung
des im ersten Warmetauscher bei erhéhter Tempe-
ratur  verflissigten  Kéliemittels auf eine
Unterkilhlungstemperatur errsicht, die ebenfalls
durch die Kiihimitteltemperatur bestimmt ist und
die deutlich unter der Verfliissigungstemperatur
des ersten Wirmetauschers liegt. Bei teilweiser
Wiérmerlickgewinnung treten die beiden genannten
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Betriebsweisen gemischt auf. Das dem Entspan-
nungsorgan zustrdmende Kéltemittel hat somit in
allen Betriebsweisen der Kilteanlage weitgehen
gleichen vom Kihimittel aufgeprigten Zustand
(Enthaipie), so da8 die Kilteleistung der Anlage
von einem Wechsel der Betriebsweisen weitgehend
unberlihrt bleibt.

Als KUhimittel kommt Wasser in Frage, das in
einem Uber einen Kihlturm geflihrten Kreislauf zir-
kuliert oder das einem Wasserversorgungsnetz,
einem Brunnen oder einem Gewi&sser entnommen
wird und nach Warmeaufnahme an die Umgebung
abgeflhrt wird. Ebenso vorteilhaft ist es, AuBeniuft
als Kihimittel zu verwenden.

Insgesamt gesehen wird durch das erfindungs-
gemiBe Verfahren sowohl dem
Wiérmerlickgewinnungsbetrieb als auch dem
Kéltebetrieb voll Rechnung getragen, in dem eine
einfache Regelung der Leistung bzw. Temperatur
der rilickgewonnenen Wirme mit der Ausschaltung
von Einflissen der verschiedenen Betriebsweisen
auf die Kélteleistung vereint wurde.

Um eine ausreichende Unterkiihiung bzw. Ver-

flussigung des Kiltemittels sicherzustellen, emp-
fiehit es sich, den zwseiten Wirmetauscher in ein-
em flir die Abfuhr der gesamten Ver-
flissigungswé@rme geeignetem, gleichbleibendem
MaBe durch das Kihlmittel zu beaufschlagen. Auch
ist est empfehlenswert, die Klhimittelbeauf-
schlagung bei intermittierendem Betrieb des Ver-
dichters Uber die Laufzeit des Verdichters hinaus
auszudehnen, vorteilthaft um 1-3 Minuten.
Gem&B einer empfehienswerten Weiterbildung der
Erfindung kann der Kaltemittelfliissigkeitsstand an-
stelle der Abhéngigkeit von der
Wiérmetréigertemperatur in  Abh#ngigkeit vom
Kaltemitteldruck im  ersten  Wirmetauscher
verdndert werden.

Eine bevorzugte Kélteanlage zur Durchflihrung
des vorbeschriebenen Verfahrens mit jeweils min-
destens einem in Kiltemittelkreislauf hintereinander
angeordnetem ersten und zweiten Wirmetauscher,
von denen auf der wirmeabgebenden Seite der
erste Wiarmetauscher von dem Wéarmetrdger, der
zweite Wirmetauscher von dem Kiihimedium
beaufschlagbar ist, ist dadurch gekennzeichnet,
daB der erste Wirmetauscher hdher als der zweite
Wiérmetauscher angeordnet ist und kaitemittelseitig
eine mit Gefille verlaufende Verbindung zum zwei-
ten Wiérmetauscher aufweist, dag im
Kéltemittelkreislauf stromab des zweiten
Wiérmetauschers ein Durchflufregelorgan angeord-
net ist, das mit einem die Temperatur des erhitzten
Wirmetrégers erfassenden Temperaturflihler oder
einem den Ké&ltemittel druck im ersten Wirmetau-
scher erfassenden Flihler derart in Wirkverbindung
steht, daB beim Ansteigen der Temperatur bzw.
des Druckes das Durchflufregelorgan in &ffnendem
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Sinne, im Falle sinkender Temperatur bzw. Druc-
kes im schiieBenden Sinne beeinfluBt wird, und dag
der zweite Wirmetauscher durch AuBeniuft beauf-
schiagbar ist oder unter Zwischenschaltung eines
Kuhimitteizwischenkreisiaufs an einen
AuBeniuftwirmetauscher angeschlossen ist oder
mit einer Lieferstelle flir Kihlwasser verbunden ist.

Durch das DurchfiuBregelorgan wird die Beein-
flussung des Kiitemitteistandes im zweiten
Wiérmetauscher und somit eine einfache Aus-
schaltung bzw. Freigabe von Wiarmetauschfliche
durch mehr oder minder starkes Drossein des
Kaltemittelabflusses auf sehr kostenglinstige Weise
erreicht, wihrend die angegebenen MdJglichkeiten
zur  Kihimittelbeaufschlagung des  zweiten
Wairmetauschers eine leichte Anpassung an vorge-
gebene Betriebsmdglichkeiten gestatten. Hierbei ist
es besonders glinstig, daB mit einer Verringerung
der fir Verilissigung vorgesehenen Wirmetau-
schfldche des zweiten Wirmetauschers
zwangsléufig eine VergrdBerung der flr die
Ké&ltmittelunterklihlung einsetzbaren Heizfliche des
zweiten Wirmetauschers erfolgt.

Um eine mdglichst schnelle Ausschaltung von
Wiérmetauschfliche des zweiten Warmetauschers
zu erreichen und den Betrieb zu stabilisieren, emp-
fiehit es sich, daB der Kiltemittelkreislauf stromab
des Durchflufregelorgans mit einem
Kaitemittelsammler versehen ist, dessen freier
Raum unter Zwischenschaltung eines Differenz-
druckventils mit dem Dampfraum des ersten
Wirmetauschers verbunden ist.

Das DurchfluBregelorgan ist vorteilhaft als
DurchfluBregelventil ausgebildet. Solche Ventile,
deren DurchifluBquerschnitt durch einen auf Druck
oder Temperatur ansprechenden Fihler
verdnderbar ist, sind in der Technik bekannt und
liblich und daher kostenglnstig in der Anschaffung.

Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
gehen aus der folgenden Beschreibung von
Ausflhrungsbeispielen im Zusammenhang mit den
schematischen Zeichnungen hervor.

Hierbei zeigt:

Fig. 1 das Schaitbild einer Kilteanlage mit
Wérmerlckgewinnung, die zur Durchflihrung des
erfindungsgemé&Ben Verfahrens geeignet ist und

Fig. 2 eine AusfUhrungsvariante des Ge-
genstands der Fig. 1.

in den einzelnen Figuren wiederkehrende
gleiche Einzelteile sind nur insoweit mit Bezugszei-
chen versehen, als dies flir das Verstdndnis erfor-
derlich ist.

Die Kélteanlage gem#B Fig. 1 weist einen
Kaltemittelkreisiauf 10 auf, der, in
Strdmungsrichtung des Kiltemittels gesehen, fol-
gende Bauteile enthilt: einen Verdichter 12, den
ersten Warmetauscher 14, der als Heizverfliissiger
dient, den zweiten Warmetauscher 16, der als Zu-
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satzverillissiger und/oder Underkiihler eingesetzt
ist, ein Entspannungsorgan 18, z.B. in Form ein
Expansionsventils, sowie einen Verdampfer 20, der
die Nutzkidlte z.B. an einen Kihiraum abgibt. An
die wirme abgebende Seite des ersten Wirmetau-
schers 14, der vorzugsweise aus einem
Rihrenkesselverfilissiger besteht, ist ein Heizkreis-
lauf 22 angeschlossen, in dem ein fllissiger
Wiérmetrdger, vorzugsweise Wasser, zirkuliert. Der
Heizkreislauf enthalt eine
Wirmetrdgervorlaufleitung 24 mit  eingefligter
Umwalzpumpe 26, die zu einem oder mehreren
Wirmeverbrauchern 28 fihrt. Eine
Wiarmetrdgerriicklaufleitung 30 fihrt  vom
Wiérmeverbraucher 28 zum ersten Warmetauscher
14 zuriick, so daf der Heizkreislauf geschlossen
ist. Die Warmeverbraucher kénnen Bestandieil z.B.
einer Heizungsaniage und/ader Brauchwasserberei-
tungsanlage sein.

Der zweite W#mmetauscher 16, der vorzugs-
weise als ROhrenkesselverfiissiger ausgebildet ist,
liegt tiefer als der erste Wirmetauscher 14, so daf
die kdltemittelseitige Verbindung 32, z.B. in Form
einer Rohrieitung, mit Gefdlle vom unteren Aus-
gang des ersten W&rmetauschers 14 zum oberen
Eingang des zweiten Warmetauschers 16, verluft.
Die wirmeabgebende Seite des zweiten
Warmetauschers 16 ist Bestardteil eines
KGhimiitelzwischenkrsislaufs 34, der eine Vorlau-
fleitung 36 aufweist, die z2u einem
AuBenluftwdrmetauscher 38 fiihrt. Dieser ist vor-
zugsweise als Kihiturm ausgebildet, wobei die Vor-
laufleitung 36 zu den Spriihdiisen des Kihiturmes
fuhrt. Flir die Rickilhrung des abgekihiten
Kihimittels dient die Riicklaufleitung 40 mit ein-
gefligter  Zirkulationspumpe 42. Das im
Kihimittelkreislauf 34 enthaltene Kihimittel ist
filissig, es besteht vorzugsweise aus Wasser.

In der Rohrleitung 44, die kiitemittelseitig den
unteren Bereich (Ausgang) des zweiten Warmetau-
schers 16 mit dem Entspannungsorgan 18 verbin-
det, ist in der N&he des zweiten Wirmetauschers
16 das DurchfluBregelorgan 46 eingefiigt, das als
thermostatisches Regelventil ausgebildet ist. Das
Durchiflufregelorgan 46 ist durch eine gestrichelt
angedeutete Wirkleitung 48 mit dem Tempera-
turfiihler 50 verbunden, der in der N3he des ersten
Wirmetauschers 14 in der
Wiarmetrdgervoriaufleitung 24 angeordnst ist. Der
Temperaturfthler 50 wirkt derart auf das Durch-
fluBregelorgan 46 ein, daB bei ansteigender Tem-
peratur des Warmetragers der DurchfluBquerschnitt
des DurchfluBregelorgans grSBer, bei fallender
Temperatur dagegen kieiner und gegebenentalls
ganz abgesperrt wird.
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Stromabwérts des Durchflufregelorgans 46 ist
die Rohrieitung 44 an den unteren, flUssiges
Kélemittel fihrenden Bereich des
Kéltemittelsammlers 52 angeschlossen, der aus
einem liegenden, zylindrischen Behdlter besteht.
Der oberhalb des fliissigen Kiltemitiels 54 sich
befindende freie Raum 56 ist oben durch eine
Druckdiktierleitung 58 mit eingefligtem Differenz-
druckventil 60 mit dem gasformiges Kiltemittel
fUhrenden Innenraum, (aiso mit dem oberen End-
bereich des Innenraums), des ersten Warmetau-
schers 14 verbunden. Das Differenzdruckventil 60
bewirkt, da8 im freien Raum 56 ein niedrigerer
Druck als im Innenraum des ersten Wirmetau-
schers 14 herrscht. Hierzu 188t das Differenzdruck-
ventil gasfdrmiges Kaltemittel nur in Richtung zum
freien Raum 56 durchireten, wobei das Differenz-
druckventil durch selbsttitiges Verindern seines
DurchfiuBquerschnitts im freien Raum 58 einen ge-
genlber dem Warmetauscher 14 um vorzugsweise
1 bis 2 bar geringeren Druck aufrechterhit.

Wihrend des Betriebs der Anlage ist der Ver-
dichter 12, der vorzugsweise als Ver-
dringungsverdichter ausgebildet ist, die
Umwilzpumpe 28, die Zirkulationspumpe 42 sowie
erforderlichenfalls der Lifter 62 des
AuBenluftwirmetauschers 38 in Funkiion, wobei in
vorliegender Erfindung in jedemn Fall davon ausge-
gangen wird, daB die gewlinschte
Wiarmetrdgertemperaiur hSher ist als die
Kihimitteltemperatur, die im vorliegenden Beispiel
vom Zustand der AuBenluft (Temperatur, Feuchte)
abhingt. Weiter wird angenommen, da8 die
Wirmetragertemperatur beispielsweise 60° Celsius
betragen soli, wiahrend die
Warmetrdgerrlicklauftemperatur  {iblicherweise um
3 bis 10k niedriger liegt. Der im Heizkreislauf 22
zirkulierende Warmeifrigerstrom ist wie {iblich weit-
gehend konstani. Der im  KihImittelzwi-
schenkreislauf 34 umliaufende Wasserstrom ist
ebenfalls weiigehend konstant, er flihrt die im zwei-
ten Wirmetauscher 16 aufgenommene Wirme
{ber den als AuBenlufiwirmetauscher 38 dienden
Klhiturm in bekannter Weise ab. Die in der
Kilteanlage in bekannter Weise erzeugte Nutzkilte
wird vom Verdampfer, die Verflissigungswarme
von den Warmetauschem abgegeben.

Besteht jeizt am Wiarmeverbraucher 28 kein
oder nur geringer Warmebedarf, weil z.B. ein als
Wiérmeverbraucher dienender Warmwasserspei-
cher aufgeladen ist, so macht sich dies durch einen
Anstieg der Wéarmetrdgervorlauftemperatur be-
merkbar. Dieser Temperaturanstieg wird vom Tem-
peraturflinier 50 erfaft, der das Durch-
fluBregelorgan 46 Uber die Wirkieitung 48 weiter
oder ganz Offnet, so daB eventuell im =zwsiten
Wiarmetauscher 16 vorhandenes

Kaltemittelkondensat rasch zum
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Kéltemittelsammier 52 abfliefen kann, und daher
die Wirmetauschfliche des zweiten Wirmetau-
schers 16 weitgehend freigegeben ist. Da wegen
der fehlenden Wé&rmeabnahme des
Wirmeverbrauchers 28 im ersten Wéirmetauscher
14 keine oder nur geringe VerilUssigung des vom
Verdichter 12 zugeflhrien Kéltemitteldampfes erfol-
gen kann, wird der erste Warmetauscher 14 vom
dampfférmigen Kiltemittel durchstrémt, und es
Ubernimmt jetzt der zweite Wirmetauscher 16 die
Verflissigung des gesamien zugefiihrten
Kiltemitteldampfes unter Abfuhr der Ver-
flissigungswérme Uber den Wirmetrdgerzwi-
schenkreislauf 34 und den AuBenluftwirmetauscher
38 an die Umgebungsluft, die im vorliegenden Bei-
spiel eine Temperatur von 10° Celsius aufweisen
soll. In dieser Betriebsweise bestimmt der Zustand
der Umgebungsluft den Verfilissigungsdruck. Hier-
bei ist zu bemerken, daB der zweite Wirmetau-
scher 16 ebenso wie der erste Wirmetauscher 14
flr die Abfuhr der gesamten Verfilissigungswirme
der Kilteanlage dimensioniert sein mug.

Steigt jetzt der WiArmebedarf  der
Wiérmeverbraucher 28 auf ein Maximum an, so
macht sich - dies durch einen Abfall der
Wirmetrégervorlauftemperatur bemerkbar, mit der
Folge, daB der Temperaturfihler 50 Uber die Wir-
kieitung 48 eine Drosselung des DurchfiuBquer-
schnittes des Durchflufregelorgans 46 veranlaft.
Hierdurch wird der AbfluB des verfilissigten
Kéltemittels aus dem zweiten Warmetauscher 16
eingeschrénkt oder gegebenenfalls zeitweise véllig
unterbunden, das Niveau das
Kéltemitielkondensats 64 steigt infolge des aus
dem ersten  Wi&rmetauscher  zuflieBenden
Kéltemittelkondensats rasch an und verdeckt die
flr die Verfllssigung des Kiltemitteldampfes vor-
gesehene Wérmetauschfiiche, gegebenenfalls auf
ein Minimum, so daB vom zweiten Wirmetauscher
16 keine oder hochstens geringe Ver-
flissigungswérme Uber den Wirmetrdgerzwi-
schenkreislauf 34 an die Umgebungsiuft abgege-
ben wird. Wihrend dieser Betriebsperiode strémt
flissiges Kéltemittel unter dem Druck des freien
Raumes 56 aus dem Kiltemittelsammler 52 zum
Entspannungsorgan 18, so daB ein einwandireier
Betrieb sichergestelit ist. Da die Verfllissigungs-
Wiérmetauschfliche des zweiten Wirmetauschers
18 in der vorliegenden Betriebsweise ausgeschaltet
ist, wird jetzt die gesamte Verillissigungswirme
der Kilteanlage im ersten Warmetauscher 14 an
den Heizkreislauf 22 abgegeben wund im
Wiarmeverbraucher 28 nutzbar gemacht. Der Ver-
flissigungsdruck im ersten Warmetauscher 14 wird
von der Vorlauftemperatur des
Wiérmetrdgerkreisiaufes 24, die im vorliegenden
Beispiel 60° Celsius betrigt, bestimmt.
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Da die Wérmetrdgervoriauftemperatur mit 60°
Celsius und somit die Verflissigungstemperatur
bzw. der Verfliissigungsdruck jetzt wesentlich
h&her ist als der Verflissigungsdruck bzw. die Ver-
flissigungstemperatur bei der erstbeschriebenen
Betriebsweise der Anlage, bei der die Ver-
flissigung im 2zweiten W&rmetauscher 16 unter
dem Einflu8 der Umgebungslufttemperatur von 10°
Celsius erfolgte, wire mit dem Ubergang von der .
erstbeschriebenen auf die zweitbeschriebene Be-
triebsweise der Kilteanlage sine wesentiiche Ver-
minderung der vom Verdampfer 20 abgegebenen
Kélteleistung verbunden, wenn nicht folgende
MaBnahme vorgesehen wire. Es bleibt ndmiich
jetzt der Kuhimittelzwischenkreislauf 34 und der
AuBeniuftwidrmetauscher 38 voll oder zumindest
der Leistung der Kilteanlage entsprechend in Be-
trieb, so daB das unten aus dem ersten Wirmetau-
scher 14 durch die Verbindung 32 in den zweiten
Wirmetauscher 16 oben einflieBende
Kaltemittelkondensat zusammen mit dem dort an-
gestauten Kéltemittelkondensat 64 im zweiten
Waérmetauscher 16 auf eine durch die Umgebuns-
luft bestimmte Temperatur unterklihit wird, wobei
die gesamie WAarmetauschfliche des zweiten
Wiérmetauschers 16 zur Unterk{ihlung eingesetzt
ist. In diesem unterklhiten Zustand strémt dann
das flussige Kiltemittel in entsprechendem MafBe
durch das  Durchflufregelorgan 46 dem
Kéitemittelsammier 52, dem Drosselorgan 18 und
dem daran angeschlossenen Verdampfer 20 zu.
Durch die Unterkiihiung des Kéltemittels ist die
Kélteleistung des Verdampfers 20 gegeniliber dem
erstbeschriebenen Betrieb nicht oder kaum vermin-
dert, so daB die Kiiteanlage beim Wechsel der
vorbeschriebenen Betriebsweisen kaum EinbuBe an
Kélteleistung erfahrt. Es ist daher auch keine
Uberdimensionierung der Kaltemittelanlage erfor-
derlich, wie sie bei herkdmmlichen Anlagen zum
Ausgleich der Kilteminderleistung beim Wechsel
der Betriebsarten erforderlich ist. Selbst-
verstdndlich muB dafiir Sorge getragen werden,
daB kein kondensiertes Kiltemittel durch die
Druckdiktierleitung 58 vom ersten Wirmetauscher
14 zum Kéltemitteisammelbehalter 52 fliefen kann.
Auch ist zu beachten, daB zur Vermeidung von
Betriebsstfrungen gegebenenfalls ein gewisser,
wenn auch geringer DurchfiuB durch das Durch-
fluBregelorgan gewihrleistet sein solite.

Durch die Niveauregelung des
Kéltemittelkondensats im zweiten Wirmetauscher
16 wird nicht nur eine Minderung der Kilteleistung
bei Betriebsartwechsel der Anlage vermieden, son-
dermn  auch auf  einfache Weise eine
Wirmetrégervorlauftemperaturregelung des Heiz-
kreislaufs 22 erzielt. Denn je nachdem wie viel
Wiérmetauschildche des zweiten Wirmetauschers
16 durch das Kiltemittelkondensat 64 abgedeckt
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ist, wird die Verillssigung des Kiitemittels mehr
oder weniger in den ersten Warmetauscher zur
Aufrechterhaliung der Nutzwarmeleistung bzw. der
gingesteliien WarmeirAgervoriauftemperatur  ver-
legt. Dies bedeutet, daB8 jedem Grad des
Wirmebedarfs des Warmeverbrauchers 28 ein be-
stimmtes Niveau des Kaftemittelkondensates im
zweiten Wiarmetauscher 16 zugeordnet ist. So ist
zur Aufrechterhaltung der eingesteliten
Wirmetragervoriaufiemperatur  bei fehlender
Wérmeabnahme des Wiarmeverbrauchers 28 das
Niveau des Kaltemittelkondensats im zweiten
Wérmetauscher 16 derart eingeregelt, daB seine
gesamte Wirmetauschildche zur Verfllissigung des
Kaltemitieldampfes freigegeben ist und keine
Unterklhlungsheizfiiche vorhanden ist, wogegen
bei voller Wirmeabnahme des Warmeverbrauchers
28 das Niveau des Kaltemittelkondensais 64 so
hoch ist, daB die gesamte Warmetauschfldche des
zweiten Wirmetauschers 16 flrr eine Verfllissigung
des Kéltemitteldampfes nicht mehr zur Verfligung
steht, sondem nur zur Unterklihlung des
Kaéltemittelkondensats eingeseizt ist. Bei mittlerem
Wirmebedarf des Kaltlemittelverbrauchers 28 wird
sich ein mittleres Niveau des Kaltemittelkondensats
einstellen, das zwischen den beiden vorgenannten
Extremwerten liegt. Bei vorstehenden
Ausflihrungen ist unterstelit, daB die Arbeitskennli-
nie des DurchfluBregelorgans 46 zur Einstellung
der gewiinschien W2Zrmetrdgervorlauftemperatur
wahrend des Betriebs veréndert werden kann.

Soll gem&B einer Ausflihrungsvariante als
Kiihimittel Kihiwasser eingesetzt werden, so wird
anstelle der Rick laufleitung 40 eine
KiihiwasserzuiluBleitung und anstelie der Vorlauflei-
tung 36 eine KlhiwasserabfluBleitung an den zwei-
ten Wérmetauscher 16 angeschlossen. Durch die
KihlwasserzufluBleitung wird Kihlwasser, das ein-
em Versorgungsnetz, einem Brunnen oder einem
Gewdsser entnommen wurde, dem zweiten
Wiérmetauscher 16 zugeflihrt. Das erwirmte
Kihiwasser flieBt durch die KihiwasserabfluBleitung
ab und wird z.B. in die Kanalisation oder ein
Gewisser geleitet. Der Betrieb der Anlage 13uft wie
weiter oben beschrieben ab. Da Kihlwasser der
vorgenannten Art in der Regel wesentlich kilter ist,
als der im Heizkreislauf zirkulierende Warmetréger,
treten die weiter oben genannten Vorteile auch bei
voriiegender Ausflihrungsvariante auf, die wegen
ihrer Einfachheit in den Zeichnungen nicht darge-
stelit ist.

Fig. 2 zeigt die vorbeschriebene Kilteaniage in
einer weiteren Ausfiihrungsvariante. Ein wesentli-
cher Unterschied besteht darin, da8 der zweite
Wirmetauscher 116 unmittelbar lufigekhit ist und
der Druck des Kiltemittels im ersten Warmetau-
scher 114 als RegelgriBe erfaBt wird. Wie weiter
aus Fig. 2 ersichtlich, ist der zweite Warmetau-
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scher 116 durch einen Ventilaior 68 mit AuBenluft
als KGhimittel beaufschiagt. Zur Verbesserung der
Warmelibertragung ist der zweite Warmetauscher
116 kihimitteiseitig mit Rippen 66 versehen. Nach
der Wirmeaufnahme sirdmt das Kihimittel ins
Freie ab.

Das DurchfluBregslorgan 146 ist durch die Wir-
kisitung 148 mit dem Druckfiihler 150 verbunden,
der den entsprechenden Zustand des gasfGrmigen
K&ltemittels im ersten Wérmetauscher 114 erfaBt.
Dieser Zustand ist abhangig von der Temperatur
des im Heizkreislauf 22 zirkulieren den
Wiarmetrdgers, er ist somit ein Abbild dieser Tem-
peraturen. Der Fachmann erkennt leicht, daB die
Kalteanlage gemdB8 Fig. 2 entsprechend jener
gem3B Fig. 1 arbeitet, so daB sich weitere
Ausflihrungen hierliber eriibrigen.

Aus der vorangegangenen Beschreibung der
Ausflihrungsbeispiele erkennt man leicht, daB
durch die Niveauregelung des
Kéltemitielkondensats eine Temperaturregelung
des Wiarmetrdgers erzielt und gleichzeitig eine Ver-
minderung der Kilteleisiung beim Wechsel der Be-
triebsarten vermieden wird.

Zusammenfassend kann gesagt werden:

Um bei einer Kilteanlage mit Rlckgewinnung der
VerilUssigungswarme einer Minderung  der
K&iteleistung beim Umschalten von reinem
Ké&iteerzeugungsbetrieb auf gleichzeitigen
Kaiteerzeugungs-und
Waérmerlickgewinnungsbetrieb zu begegnen, wird
das anfallende Kaltemittelkondensat vor seiner Zu-
fuhr zum Entspannungsorgan 18 unterkihit. Hierzu
wird ein zweiter Warmetauscher 16 eingesetzt, der
einem als Verflissiger dienenden ersten
Warmetauscher 14 kiltemittelseitig nachgeschaltet
ist und der von sinem Kiihimittel beaufschiagt wird,
dessen Temperaiur wesentlich niedriger ist als die
VerflUssigungstemperatur im ersten Wérmetau-
scher 14;114. Die wirksame W3irmetauschfidche
des zweiten Wérmetauschers 16 wird hierbei durch
Anstau von Kiliemittelkondensat in Abh#ngigkeit
vom Temperaturniveau der rlickgewonnenen Ver-
flissigungswirme an den jeweiligen Beiriebszu-
stand angepaBt, waodurch gleichzeiiig eine einfache
Regelung dieses Temperaturniveaus erreicht wird.

Anspriiche

1. Verfahren zur Riickgewinnung von Ver-
flissigungswédrme einer Kiiteanlage, wobei ein
Wiérmetrdger insbesondere eines Heizsystems
(22) in einem ersten Wiarmetauscher (14;114)
{Heizverilissiger) unter entsprechender Ver-
flissigung des  verdichteten, gasfdrmigen
Kaltemittels Wérme aufnimmt, und ein dem ersten
Warmetauscher (14;114) kiliemittelseitig nachge-
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schalteter 2weiter Warmetauscher (16;116)
{Zusatzverfllissiger) von einem Kihimittel beauf-
schiagt werden kann, das im zweiten Wirmetau-
scher (16;116) einen Wérmetausch bei niedrigerer
Temperatur als im ersten Warmetauscher (14;114)
bewirkt, dadurch gekennzeichnet, daB die wirksame
Verflissigungswérmetauschfliche des zweiten
Wiérmetauschers (16;116) durch Einstellen des
Kiltemittelflissigkeitsstandes in Abh3ngigkeit von
der Temperatur des Wé&rmetrdgers derart
verédndert wird, daB bei steigender
Wirmetrdgertemperatur Wé&rmetauschildche  fUr
den Wirmetausch durch Verillssigung freigege-
ben, im Falle sinkender Wirmetridgertemperatur
dagegen abgedeckt wird, wobei der zweite
Wirmetauscher (16;116) zumindest wihrend der
Laufzeit des Verdichters durch das Kihimittel
beaufschiagt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB8 der zweite W2armetauscher
(16;116) in einem fiir die Abfuhr der gesamten
Verflissigungswéarme geeignetem Mafe durch das
Kuhimittel beaufschlagt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der
Kéltemittelflissigkeitsstand an Stelle der
Abhingigkeit von der Warmetrigertemperatur in
Abhdngigkeit vom Kéltemitteldruck im ersten
Wiérmetauscher (14;114) verdndert wird.

4. Kilteanlage zur Durchflinrung des Verfah-
rens nach sinem der Ansprliche 1 bis 3, mit jeweils
mindestens einem im Kaltemittelkreisiauf (10) hin-
tereinander angeordnetem ersten (14;114) und
zweiten Wirmetauscher (16;116), von denen auf
der wérmeabgebenden Seite der erste Wirmetau-
scher (14;114) von dem Wirmetrdger, der zweite
Wérmetauscher (16;116) von dem Kuhimedium
beaufschlagbar ist, dadurch gekennzeichnet, daB
der erste Warmetauscher (14;114) hdher als der
zweite Wiarmetauscher (16;116) angeordnet ist und
kiltemittelseitig eine mit Gefille verlaufende Ver-
bindung (32) zum 2zweiten W3ir metauscher
(16;116) aufweist, daB im Kaktmittelkreislauf (10)
stromab des zweiten Wirmetauschers (16;116) ein
DurchfluBregelorgan (46;146) angeordnet ist, das
mit einem die Tempeatur des erhitzten
Wirmetrdgers erfassenden Temperaturfiihler (50)
oder einem den Kéitemitteldruck im ersten
Wirmetauscher (114) erfassenden Fihler (150)
derart in Wirkverbindung steht, da8 beim Ansteigen
der Temperatur bzw. des Druckes das Durch-
fluBregelorgan (46;146) in 6finendem Sinne, im Fal-
le sinkender Temperatur bzw. Druckes in -
schlieBendem Sinne beeinfluBt wird, und daB der
zweite Wérmetauscher (16;116) kuhimittelseitig
durch AuBenluft beaufschiagbar ist oder unter Ein-
schaliung eines Kuhimittelzwischenkreislaufs (34)
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an einen AuBenluftwdrmetauscher (38) ange-
schlossen, oder mit einer Leiferstelle flr
KGhiwasser verbunden ist.

5. Kélteanlage nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB stromab des  Durch-
fluBregelorgans (46;148) der Kéitemittelkreislauf
(10) mit einem K&itemittelsammier (52) versehen
ist, dessen freier Raum (58) unter Zwischen-
schaltung eines Differenzdruckventils (60) mit dem
Innenraum des ersten Wi&rmetauschers (14;114)
verbunden ist. 7

6. Kélteanlage nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch  gekennzeichnet, daB das Durch-
fluBregelorgan (46;146) als DurchfluBregelventil
ausgebildet ist.

7. Kilteaniage nach einem der Anspriiche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, das der
AuBenluftwarmetauscher (38) ein Kihlturm ist.



0 239 837

627D
26 ~28 D
12 T o
q 24 30 —T
38
7 -—22 — 34
:
58~ ) 50 ©_, 42
20 |
60 32 36
\ ' <
R i
| /
TN 18 40
18 o —
54 y
7
1({ L Fig. 1
150
= @ -—22
14 -
T |
g — () —68
& = X/r/
| 64— l
o S !
7 1
‘5? LY 16 — 148
& —— _
Fig, 2
14
7 6



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

